
HISTORISCHER PFAD LEINFELDEN
L11 Stadtbrunnen
In den 1950er Jahren wandelte sich Leinfelden von einem landwirtschaftlich 
geprägten Ort zu einer Industrie- und Wohngemeinde. Die rapide Entwicklung 
setzte 1955 bei einer Einwohnerzahl von 3.471 Einwohnern mit einem jährlichen 
Bevölkerungszuwachs von 500 bis 700 Einwohnern ein. Allein im Jahr 1963 war 
die Einwohnerzahl Leinfeldens von 8.300 auf 9.000 Einwohner gestiegen, was 
einen enormen Zuwachs von 7,78 Prozent bedeutete. Nachdem Leinfelden die 
10.000-Einwohner-Marke erreicht hatte, war eine der wichtigsten Voraussetzun-
gen zur Stadterhebung erfüllt. Am 26. April 1965 unterzeichnete schließlich der 
damalige Ministerpräsident Kurt Georg Kiesinger die Stadterhebungsurkunde.

Zur Erinnerung an die Stadterhebung sollte ein »Stadtbrunnen« entstehen. Dazu 
wurde ein Spendenaufruf zum Bau eines »Stadtbrunnens mit Planschbecken« 
herausgegeben, bei dem in relativ kurzer Zeit 50.000 DM zusammenkamen. Der 
Entwurf des Brunnens stammt von Bildhauer Gottfried Gruner (1923 – 2011). Aus 
steinernen Kugeln und Quadern aus feldgrauem, allseits poliertem Fichtelge-
birgsgranit entwickelt sich aus einer Grundplatte in Form eines stilisierten Huf-
eisens, dem Wappen der Stadt Leinfelden, eine abstrakte Skulptur aus tragenden 
und lastenden Formen, die zum einen an die Geschlossenheit einer Ortsgemein-
schaft erinnert, gleichzeitig aber auch für die Offenheit der Leinfeldener Bürger 
spricht. Aus fünf Metern Höhe fließt das Wasser hinab in das Wasserbecken, in 
dem eine Inschriftenplatte auf die Stadterhebung und die Bürgerstiftung ver-
weist. Der ursprünglich angedachte Platz für den Brunnen – in der Nähe des 
Kinderspielplatzes im neuen Stadtpark – wurde zugunsten der besseren Ansicht 
vor der heutigen IK-Realschule aufgegeben. Realisiert und eingeweiht wurde der 
Brunnen aber erst zur 700-Jahrfeier der Stadt Leinfelden im Juli 1969.

Einweihung des Stadtbrunnens am 11. Juli 1969 mit Bürgermeister 
Eckhard Laible und dem Künstler Gottfried Gruner

Spendenaufruf für den neuen Stadtbrunnen von 1965 mit der ersten 
Entwurfskizze von Gottfried Gruner

Der Stadtbrunnen vor der 1968 fertiggestellten Immanuel-Kant- 
Realschule, Aufnahme 1974
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